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Da nterdas Klosterwappen un das de Abtes Leonhard i1111 Holzschnitt.

Das Ganze, acht Blätter, hat Sıignaturen und Custoden; Blätterzahlen fehlen

Philipp1 (Giraf Benedictin1 Ottenburanı Speculum benedietinum.
Ich M  z  onnte diıeses uch weder IS FT noch 111 ( 6 andern 1E ZU-

gänglıchen 31bliothek bısher auftreiben Feyerabend führt als drıittes erk
3 das AauSs der ttobeurer Kllosterpresse hervorging, Wahrscheinlich wurde

Jahre 1510 cvcedruck‘ denn Januar I511I Schreı Ellenbog SC1INECIL

Mıtbruder Philipp raf Grauf): AL  1S iu em hoc vel 1N1CO opusculo, quantı
ordınem N Benedict1 facıas, CUu1l iu Iucem invehere studes, quod Sanc-

torum probatıssımorumque VITOTUIN eiusdem ordınıs facta et dieta ı 1U volu-
CM compendiose comportasti“. pIs 95

Es WT sehr erwünscht, der Vorstand Bibliothek, ı3! welcher
1eses Buchlein befindet nähere‘ Beschreibunge desselben 12 dieser
ıft geben wurde Mehrere Schriften AUS der ttobeurer Presse her-
geE als dıe bes hriebenen, rden nicht wohl aufzufinden SCIH, wenn

nken, di« Mönche Bücherdruck nıcht gewerbsmässıg be-
en Sp en freıe Zeıt zum Buchdruck De-
de önch onha ı8l Da dıe

eıt da Chorgebet, au sc]l 1e arl be cht An-
ch, nicht mıinder auch das Privatstudiu nd die K sSte te orat,

eCOoNOMIE, Kastnerei e]ıen WIr ihnen dankbar, dass manche wenn
auch Nnur kleine Schriften durch ıhre schone un nuützliche Verwendung d

freien Zeıt fuüur dıe Nachwelt haben

Aphorismen au der G(xeschichte der römıschen Päpste,
zusammengestellt VO ernard Pl Cek, AUS Kaıigern. s  A

Benedictiner Päpste.
Zweiıter Artıkel NSSchluss.

(WForts. zZu Heft LIL. 140—146.)
ach Gregor folgte Sergius ;58 und als dieser ch:
starb, abermals n Benediectiner als apst, de il

Leo 847-—855). Gleich 1mM Beginne seiner egıe
K1n die traurıge Nothwendigkeit VerSetzZt; en Ca dinal Ana

it Strenge vorzugehen. Dieser Unruhstifter, er Kirche gen
5  - und miıt seinem Anhange überalldem Papste ent ’g eENZU-

ganz pflichtyergessen eın höchst liederliches ebe führ
elegt und seıner Wüuürde entset Er wendet sich ahe

de al nd 1ete alles auf,um den Papst als rächter
de kaıs lichen verdäch SCch doch der Kaiser,der mıt Leo ın
gutem Eıiınver ehme asst dem en Ver um Sr Z

Leo (847 T Ma XIV. 853: Migne 115
Paper. EB 198. Hefele L
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chten. Dieser versammelt eineSynode Kom, Anastas 1us wird alsS

schuldiıg erkannt un aus Rom vertrieben. nter Leo’ Nachfolger ened1ic HE
trat dieser sıttenlose und ehrgeizige Cardınal S'  ar als Gegenpapst auf, nd
ZW ar roher W eıse, dass Volk und Glerus aruber emport War, und
AUS dem ateran verjJagt wurde Noch unter den Trel folgyvenden Päpsten treibt
dıeser Hadrıan 5! ZUum Bıbliothekar der romı1ıschen Kirche erhobene Ana-
sStasıus SC1IMN Unwesen, bıs er abermals abgesetzt und exXxcomMuUNiIiCITTt das kal-
serliıche Hoflager sıch nd VO ler AaUS als kaıserlicher esandter na

Byzanz abgeordnet ward, egen wiederholte Einfälle der Sarazenen bauteTn

Leo S11 HE Schutzmauer, welche die eterskirche, dıe bısh ausser der
lag, den Kreıls der Stadt einschloss, OW1e6 mehrere Befeééigungswerke;

u  = om herum und egte einen Stadttheil 28 den C1vıtas eon1ına der Leo-
polıs nannte. Fast täglich esuchte Leo dıe Arbeiıter nd ıferte sıe ZzZu

Fleıisse an Noch War das Werk N1C vollendet, erschlıenen die Sarazenen
wıeder und landeten be1i ÖOstia. och JLieo. ega sıch selbst ZU Kampfplatze
und €)} hnhohte durch egenwart den uth der chrıstliıchen Streiter
Der Seekampf endete MI1 HGE EN glänzenden Diege und einer vollstän-
dıgen Niederlage der HKeıinde, dass 1Ur WENISC auf ihren Schifien ‚entkamen
und viele IN Gefangenschaft gerjiethen, ! die der kluge aps mehreren 1n

Kom unternommenen Bauten benutzte. Eıine besondere Verehrung ru
Leo /A8r allerheiligsten Jungfrau und verordnete dıe Feıler Marıa Himme
fahrt miı1ıt Vigıl nd Octav. In SC1INEeTr Biographie wiırd unter ander eın Fa

1n es STOSSCH Gottvertrauens un der ra C105 (zebetes rzähl Kın eft
r  f o ro allen Ansirengungen nı ht ZuU bewä gen W tc dıe

ete kırche Da tritt Le hi ;‚ Mdie nahe ihr gelegenen Häuse
da ber la die Wuth des ers rlahm

1n Gem de d1 benhei arstelleegE
usser der K es :Bi fand Leo urz vor seınemerkrön Ludwig

ode noch Gelegenheit eın heiligen Köoönige die Krone aufs Haup
r {zen; und ZW. dem jungen Alfred Vo England, der 855 mıiıt CIHCHI Vater

ach Rom kam, un: der späteren Geschichte unter dem Namen AHNred der
Grosse bekannt 1st. Nach K Ganzen gesegneten egıerung sta

3} Z J ul 855, AIl welchem Jage auch die Kirche Seıin Andenken feiert.
derlegte unDenkwürdig ist dıe Zeit Leo uch noch durch die längst

altlo: Fabel, ass au ıhn e1nNne Päpstin Johanna gefolgt sol
Der apst, der dem en es heıl Benedictus angehörte, ar

Johann [LF742) (898—900). Se1iın Pontificat dıe Zeıt deruefsten
Erni rmg des päpstlichen Stuhles. Von 896 — 904, Iso bınnen acht Jahren,

ab N am ch neun Päpste, dıe, C1IN Spielball 1n den Händen der VeTr-

hi denen Parteien, VO der CRn gewaltsam rhoben S dıe anderen ZuUuU

kämpfen hatte Johann * hatte G(egencandıtaten, den spateren
ihm diesmal weichen und Rom verlassen musste. Dieseapst Dergius

ı» Johan IB (898—900.) iechische Papstchront (Migne I1II, 408
Fuld (Mign 1368)0 Mansı - 1/3 ur Autopodosi

309 (Pertz 264 Watterich : Vıta Pontif. ro 655 uratorı T
FE Hefele Papencordt 170.
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rg schon einmal unter pS KOormosus mi1t (zewalt auf den papst-
chen Stuhl sich drängen, doch wurde uch damals on der stärkeren Parte1

beseıtıigt Johann %} 1e C1M Concıl A KROom, al welchem besondere
Verordnung ber die Papstwahl getrofien wurde, der Folge nd Senat
den ZU Wählenden vorschlaven und dıe Cardinalbischofe M1t dem übrıgen (lerus
die vollzıehen, ber dıe eihe erst 111 Gegenwart der kaiserlichen (ze-
sandten vorzunehmen S5SC111 sollte. Herner wurde auf dıeser Synode alles VOCI-

dammt, wWwWas unter Stephan Y SCcHCNH den Leichnam des Papstes KOormoOsus
v gefrevelt wurde Stephan VII suchte nämlich blınder Leidenschaft das TE

denken des OTMOSUS dadurch beschimpien, dass rf dessen Leichnam aUS-

oraben, Pontificalkleidung uf den päpstlıchen Stuhl setzen liess und VOTr

OCi1NeT. Gerichtsversammlunge WI1eC ebenden dıie Frage ıhn ıchtete
Bischof VO orto, der du VO aps Johann 4411 deines Bisthums V

W ul dest und als Laıe tiortan A eben versprochen hattest WIC konntest duPn  Pn
durch deinen Ehrgeız dich erirechen den romiıschen Stuhl dır anzumassen *
Da der selbstverständlich dıe Antwort schuldig blıeb wurden iıhm dıe

päpstlichen Gewänder VO Leıiıbe herabgerissen, rei Fınger der echten Hand,
1e beimSegnen gebraucht werden, abgeschnitten un CT selbst 111 dıe "Liber

gyeworfen. Dieses schändliche erfahren Stephans erregte allgemeıne Entruüustung;
ward bei einem Au{fstande gefangen und ı1111 Kerker erdrosselt Unter

Johann DE wurde der deutsche Priester Wiching, der dem hl Methodius bei
der ekehrung der Mährer behulflich sollte, 899 ZUuU Bıs chof on assau
ernannt, berschon 900 durch den Erzbischof on Salzburg entsetzt Johann
star bald nach Begınn des Jahrhunderts, der traurıgsten, welches
die christliche Kırche durchleben hatte

Der nächste Benedictinerpapst ist Leo 903 der das traurıge 1L,008$
hatte, gleich ach e1Iner Wahl wıeder entsetzt /R werden. Der Cardinalpriester
Christophorus noöthigte ihn unter dem Vorwande, habe nicht 4 Kraft
un Geschick ZUTr KReglerung, der päpstlichen ur entsagen nd wıeder

Kloster zurückzukehren. och noch eche Leo dıes ausfuhren konnte,
Der Gram ber diehn Christophorus gefangen nehmen und einkerkern.

erlittene Schmach machte SC1NCIMN Leben nach Äonate C117} nde Ausser
diıese n Leo finden WIr während des ganzen zehnten Jahrhunderts
ın elche die me ten Papste ihre Erhebung dem Einflusse und der Protection

trıgua ter IN Zu danken hatten nd .  s ıhnen vielseitig beherrscht wurden,
p keinen edictiner uf demomischen Stuhle. Erst gEeESCN nde des Jahrh.

SIN der grossartigsten Erscheinungen, der I Benedictinerpapst, der
Greg II (1073—1085) Z) entgegen. Seine Geschichte ist jedem

te Le ST ohnehin bekannt, ass blosse Erwähnung hier geNugEN
1()g Anuf se1 Todtenbette empfahl Gregor Y erster Stelle Zu seinem

Nachfolge d esiderius VONl onte-Casino, der als aps
Le 9093 Dieselb Quellen W erke, WIC bel Johann IX

2) Gre ius VII (107 85.) Watterich, Vitae Kom. ont 203
2,, Mabillon Ot KFris hron. VI Z Baron. Papencordt,
esC Stadt Rom Hefele, Cone. f Gfrörer, Greg. VIL.
7 Bände. 1859 Schaffhause sler, Greg. VIL und die Kirchenfreiheit.—z i eumont

2. — 10, Per ( i a A 8 7 Bellarmin, De Rom. Pont.
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Vıctor I1LL genannt, der eıhe der Benedictinerpäpste a1s der 15 DC-

zäahlt wird (1086—1087 TOLzZdem sıch alle Stimmen der Cardinäle auf ihn ver

einigten, weigerte sıch dennoch bel SCIHESC schwächlichen esundheıt und be1l
den damals SO schwierigen Verhältnissen das Pontifhicat Z übernehmen. Denn
Heinrich und SC1IN G(regenpapst (zuıibert (Clemens IIL.) hatten einflussreiche
Anhänger un Kom groösstentheıils der Hand uDerts. Da dıe Cardinäle
uf den Vorschlag Victor’s LLL CN der anderen, VO Gregor VE vorgeschlagene
Candıdaten wählen nıcht CINSINSCH, bhieb der heıl. fast ec1nNn Jahr unbesetzt
Endlich auf Versammlung ı K om, den 2 Maı1ı 1086, kam INnan überein, den
Des1iderius miıt Gewalt /PUß Papste machen. Man ergreift den sich Sträubenden,
fuhrt iıhn 1D dıe Kirche und legt ihm cdie päpstlichen (:ewaäander al Aber schon
ach JE agen verlässt Kom, legt alle iıhm aufgedrungenen Zeichen der
päpstlichen Wurde ıD un kehrt 10 SC111 Kloster zuruck Von 1er Au erklärt
3: dıe Ungiltigkeit seiner Wahl weıl 1 Gewalt vollzogen und schreibt a1s
blosser Vıcar des romıschen Stuhles C1I0HNEC Synode nach Capua AUS, ber C116

ur Papstwahl ZU verhandeln Hıer Fursten un Pralaten nıt Bıtten besturmt
gıbt S en  ıch nach und legt dıe päpstl Gewänder wıeder DiIie Peterskirche
musste sich erst miı1t W aftengewalt erobern, IL AIl Maı 1087 darın COIMN-

secrırt öA werden. Eıne Woche larauft musste jedoch VO dem Anhange des
Gegenpapstes ach Monte C asıno entfliehen, 16€. ugust 1NeC Synode
Benevent, auf welcher die 5Simon1€e, die Laijeninvestitur un! den Empfan
der Sacramente vVo Geıistlichen der Gegenpartel verbot und über ’C]

x
s  s den Bann aussprach. Bald darauf erkrankte Victor I1 un starb Se

Monte Ca O, dessen Klosterkirche Sr uch begraben wurde. 7Zu 336K>

hfolge pfahl den CardinalbischofOtto VO stıa, der auch wirklic
gewählt WwWur un unter dem nNne

Urban 11 (1088—1099) 2 der 16 Benedictinerpapst ist Eıngebürtiger
ranzZü>sC AUS der iOcese R heims, wurde VOo dem Stifter des Karthäuser-

ann MoönchOrdens Bruno ETZOgEN, längere Zeıt Canonıker Rheims,
und Prior Clugny, V/o ıhn Gregor VIL kennen lernte, mıiıt sıch nach KRKRom
nahm nd Cardinal un!' Bischof VOo Ostia ernannte.Urban Al. regierte dıe
Kirche D  Z 1m (zeiste Gregor’s A und entwickelte rastlose Thätigkeit
unter stetem W echsel SeINETr ausseren Lage. ald ist Herr 1' Rom, dann

jeder vo den Anhängern des Gegenpapstes Clemens 8 vertriebenund-
nöthigt, be1i einzelnen Grossen der Privathäusern Schutz / suchen un: Om

Almosen Freunde leben; ann sehen WITL ıhn wıeder Unteritalien
u bald darauf 111 Frankreich. 'Trotzdem verzagt nıcht und rmahnt
durch Briefe und Legaten Fürsten und VOolker ZUr Vertheidigung der schwer
bed Kirche. Nachdem dort, WO sıch gerade au  1€. kleinere 5Sy-
noden zusammenberufen a  © auf welchen der Bann ber den Gegenpapst, ber

N1S Heinrich un! alle seine nhänger wıederholt ausgesprochen
ıı Victor LIL (1086—1 Chron. Casıin. Pertz, SCr VIiL 748 S Man

Ur IL (1088—1099. Mansı Pertz 447 XIL 392, 5Q 7E
atterich, 5710 Hetele 150. P apencordt 228 nt

389.
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elerte jene glänzende Synode Zu Piacenza 1095 1eselbe; VO 4000 e1s
lichen nd x Laıen DESUC. 1sSt C111 Beweıs, welch Cc1inNn Ansehen an
SCNOSS. Auf dıiıesem Concıl erschiıen auch dıe zweıte (+emahlın onıg Heın-
rich’s Praxedis, dıe VO dem s  cn hederlichen „eben ihres (emahles
un der emporenden Misshandlung, dıe S1C VO. iıhm A erdulden hatte, w RM —-

schreckendes ild entwirft Hıer treffen WITL auch den Eremiten er VOoO

Amıen der ber die Lraurıge Lage des heiligen „andes P ergreifende Pre-

dıgt häalt un: den ersten Anstoss AA den Kreuzzugen g1bt Im Herbste des-
selben Jahres versammelt Urban dıe beruhmte Synode Clermont 11

Dıieuolge der begeisterten en des Papstes viele Tausende unter dem Rufe
le veut ott ö8l E das (zelubde ZU Zuge ach Palästina ablegten und
sich das Kreuz auf dıe rechte chulter heiteten Während SCINECL Abwesenheıit
versammeln sıch Rom dıe Anhänger des (rTegenpapstes halten Winkelsyno-
den und anathematısıren an nd 7891 > Getreuen. Seıine Rückkehr 1099 macht
ihren Umtrieben C111 Ende ; S51IC verlieren dıe Eungelsburg, und Urban bezieht den
Lateran. Clemens, der Gegenpapst, Auchtet iM dıe Lombardei, ammelt Ce1iNnchHh An-

hang un sich nd ziıeht Rom Da ereilt den aps an CIn plötzlicher
Tod R 9. Ju! 1099), bevor noch VO der, 1 Lage vorher erfolgten, Ein-
nahme Jerusalems durch A1e Kreuzfahrer Kunde erhalten

uch sc1n Nachfolger 'P a halıs I1 1099 18) WAar Clugniacenser,
Somıi1ıt und Se1IL Gregor AA Cardinal Seine Wahl voraussehend flieht

aUus Rom, doch SCINES Wıderstrebens wiırd den nächsten Jag ach
SeiNer Wahl CONSecrırt und gekront. Er War denselben Grundsätzen und ZGesinnungen WIC Gregor Y AR durchdrungen. Daher ©1H6 der Weligeschichte
bekannten .‚ampfe miıt Heinrich gleichgeartetem Sohne Heinrich erklärlich.
Von dem (zegenpapste: Clemens ILL befreıte ihn 1100 der Tod, doch bald -
hoben sich ach einander dreı andere VO der kaiserlichen Parteı1ı protegirte
Päpste, dıie ch jedoch nıcht lange behaupten konnten un: vertrieben wurden.
Sein ewegtes en beschliesst Paschalis Jänner ET

Der nächste (18.) der Reihe der Benedictinerpäpste ı* der Franzose
Er war der den ZUuder prachtliebende Clemens VL (1342 —1352 °).

Avıgnon residirenden Päpsten, tammte AUS dem adeligen (zeschlechte Maumont
hiless mıiıt auf- und Familiennamen Petrus Schon 11KRoger.

Jahre trat 1n denBenedictiner-Orden, wurde Z seiıner' {erneren Ausbil-
nach Parıs geschickt und„erlangte mıt dreissig Jahren, W as damals C1INe

tenheıit als heutzutage war, den Doctorgrad der Theologie. Hıerau
und Aht Vo Kecamp, annn Erzbischof on KRouen und VO

Be edict >l Cardinal erhoben. In INCNS V fanden dıe Cardinäle
Pap gan 516 ıhn wunschten; feın, geschmeidig W16e6 C1In Hofmann,ver

schwenderisch und iebend. Impäpstlichen Palaste herrschte C111l gross
1) Paschalis IL (1099- 1118.) ıL3 Mansı Watterich Pertz DCT. HX

10/; 223; 9» B, &B1 21 Döllinger 155 A Papencordt 230
Keumont IL  S394

2) Clemens VI. (1342—1352- Christophe, 1S! de la papaute p en}iant le XIV
siecle Paris 1853 Deutsch VO Ritter, Paderborn 1853 IL Papenco dt, Cola
di Rienzo. Höfler, Avign. Pä te
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artıger furstlicher Ion es wurde auf das Glänzendste eingerichtet und dıe Freıl-
gehigkeıit des Papstes xannte keine renzen. 10 kam C ass der VOo

sSe1inem organger Johann e angesammelte ungeheuere Schatz VO  - 18 Miıl
lıonen Goldgulden bald erschopft War und Clemens sıiıch HE Quellen
Eınnahmen verschafien musste, welche darın estanden, ass erledigte Bıs
thumer und Abteı1en fur sıch reservirte. Eıne romische Gesandtschaft, bei der uch
der geielerte Dichter der Laura Lieder Petrarca sıich befand erschien VOTLT Cle-

un bat iıhn u11l Verlegung SC1116S Sıitzes nach Rom Doch der aps
keine ıst das heıtere Avıgnon M1 dem dusteren, VO  - Parteıen gespaltenen Rom
A vertauschen un: verodete di1eses mmer mehr während Avıgnon durch
grossartıgen auten des Papstes sıiıch fortwährend verschonerte In SCIHECFI ersten
Cardınalspromotion ernannte Franzosen, worunter uch Bruder und

WAaTrTCnNH 1346 sprach Clemens den Bann usSs uüber den damaligen deut-
schen Kaılser Ludwıg den Baıer e vielseıitiger Vergehen dıe Kirche
un SCINCF. Kıngriffe dıe papstlichen echte Er entsetzte iıhn der Kaiserwürde,
sprach dıie Unterthanen VO ıde der Lreue los und Oorderte dıe Churfürsten
auf AA CM 1CUCH AA schreiten DIiese entsprachen dem päpstlichen W un-
sche und wählten Carl /A332EN eutschen on1ıge.

Indess ırugen sıch Rom eigenthumliche ınge Cola RıenzIl, C-FLL:

Mann VO. nıederer erKUR  9 ber VOL ausgezeichneten alenten nd eın gläan-
zender Volksredner, asste dıe Ldee, das alte Kaılıserthum wıieder herzustellen
und wusste dıe Komer hıefur begeistern, 2SS S16 ihn als Tribun,
Dictator, ja selbst CII Zeıt lang als ihren Kaıser anerkannten. och da Rıen

das ass überschritt, wurdeSC1N Uebermuth, Tyranne1un Grau-
mkeit DEr ntier dem fe„Fod dem Verräther“ das olk ıber

hn un mMa stosst iıhm hwert1n den eib Seıin Leichnam wırd durch
die Stadtgeschleitt, C1HECLH x aufgehängt un ach drei agen verbrannt.
Unter dem Pontiticate: Clemens wird Europa vo=mn der Pest , dem SORCc-
nannten schwarzen Tode, heimgesucht und 1348 rıiıchtete C111 ST0SSCS und
allgemeıines Erdbeben dıe furchtbarsten Verwüstungen Da die Ursache
der Pest un: der damals ganz abnormen Witterungsverhältnisse autf dıe Juden
waälzte welche die Brunnen vergıftet haben ollten, fanden an vielen Orten

Judenverfolgungen Sta . Clemens bekämpfte OEG Bulle diesen
Wahn und als 1es nıchts fruchtete, sprach er dıe Excommunicatıon ber alle
JudenverfolgerdUus. Eıne andere Folge der est waren chie Geissler der KFla-

gellanten; dıe schaarenweılse 9A12 Deutschland durchzogen un deren 131e
wesen und Aberglauben Clemens ergisch entgegentrat,. 1350 chrıeb der aps
das zweıte grosse Jubiläum AaUuUSs un! da der W uürgengel der est dıe Menschen
für dıe religiöse Bedurinıisse wieder mehr empfänglich gemacht, sah ma

Tausende VO gern ach Rom zıehen. Am ecember 1352 stirbt (ST5E
VEl und wird ebenso prunkvoll begraben, WIC gelebt. Seine TrTe um-

tanden funf verwandte ardınäle, 112 Beweıs, W1e sehr der Nepotismusnte
ıhm geblüht. So sehr dieser apst VO den geschmäht und gelästert WITLr

sınd eswıeder iele andere, dıe 1  n ebenso bewundern und PTFCEISCH, JC na
dem man be1i ihm, WwW1e beı jedem andern Menschen, mehr Licht-oder

9*



der en ANSC-hattenseiten betrachtete. Eın anderer FPapst,
rte,

Auch C: 1ST der Natıon ach Franzose unan (1362—1370)
der sechste der ZU Avıznon residiırenden Päpste Er W ar als W ılhelm G r1-
moard A bt des Benedictinerklosters VO ermaın d’Auxerre ann VO

St Vıctior Marseıiılle un wurde, ohne ardına. 7{3 ach der drıtten

stimmung [0)41 25 Cardınalen ZU Papste gewählt als gerade diese Zeıt
talıen als ega ungırte Er unterlhess jeden prunkvollen Kınzug „weıl nach

se orten, A Feierlichkeit sıch nıcht VEZIEIMNEC, ange dıe ırche
och der Verbannung 5C1 C6 nter iıhm wurde der päpstliche Hof der S1tz christ-
lıchen Lebens und alle bısherigen Missbräuche schwanden. LEr selbst der uch

WwWar C1IH Muster derals aps SC bescheıdenes Mönchsgewan nıcht ablegte,
gkeı un der einheır der Sıtten Ernstlich beschäftigte er S1C mi1t dem

G, en S1ıtz des Papstes wıeder ach Rom verlegen. Im Maı 1365 —

chıen Carl der mıt SrOSSET Pracht Avıgznon un! hatie mehrfache Be- -
unscCch mıt dem Papste. Immer mehr reilte 111 Urban der lan sSC1iHNeEr

lung nach R OoM, ihm N1C. UUr arl Hılfe versprach
ern auch Petrarca C1HNEN freimuüthigen Schreıiben iıhn aufilorderte, indem

anderen auch diıe Frage ihn stellte, ob heber unter den Sundern
Da diese WorteAvignon der den Märtyrern Roms auferstehen wolle

uch der Iromme erzog Peter Vvon Arragonien, der, dem (z„lanze des Hofes
sagend;, den Orden des hl. Franziscus r  n Wal, unterstuützte, lıesssich

rban N1C Jänger zurückhalten, Zn Maı / Martseıiılle Schiffe und hielt
16 October 1367 un dem Jubel des Volkes SC1INEN Eınzug 112 Kom, da

63d keinen Papst mehr gesehen hatte Im selben Jahre zog _auch  S arl
1t eiIiNem glänzenden Heere ach Italien, traf mıt dem Papste ı1. Vıterbo ZUSam-

en, dem jedoch von da nach Rom vorauseilte, 195981 dıe nöthigen Vorber
C dessen Empfange AAA treffen. Als an sich der Stadt nah

arl mit STOSSCH Gefolge entigegen, e beiım Stadtthore 10391

Pferde aD un fuhrte nach alter Sıtte Einzugeden Zelter de
uchAp Züugel Öınıge Tage l')3.(9h dıesem felerlıchen Einzuge E

mber5a et die Gemahlin Carl I Rom C1IH, dıie deraps
39801 Carl e1il un wieder nach Deutschland zurück. Doch nach
ntfe wurde dıe „age esS Papstes 11HNINETr unsicherer. Unruhen und Parteıl-
etrieb rt n se1in Leben; azZu kam dı Unzufrijedenheit der

Cardinä endlich schien auch Ur selbst on He
CIN, da trotz derPTOP 1CH Warnungen der hl. Brigi Ca

ckkehr sicheren Tode entgegengehe, sich loss
NO An ckzuwandern. 1eder schri ıhm oll Frei

uth TGa ste die age an ıhn WE Sie rlassen ihre ran
Gattin A nd iInt, und als Wittwe 1 Irauer
nd sıtzen au dem Was wollen Sıe .Vıgn NSL dem pl Pe

Lrus antworten ” twa den ern der Rhon Und ich
aArn (136 3709 hri ophe

Reumont



wiıird Petrus Ihnen nigegnen, bın G  alılaea geboren, un dennoch 5heb ich
Rom.“ ber alle Vorstellungen halfen nıchts, AIl September 1370 schiffte

sıch Urban CN nd hıelt den 2 C111 Einzug Avıgnon. Zweı onate
spater den 16 December, WTr 5331 Leiche WIC die hl rıgıtta ıhm VOT-

ausgesagt hatte Die „JeDe ZUTXE €e1ma: Walr wohl dıe EINZISE Schwäche
Urbans Charakter, der übrıgen CIM wahrer Seelenhirt, e1in Mannn nach dem
Herzen (zottes War und selbst bel s61HET. hohen ur der schlichte einfache
Ordensmann 1e€ der 11 wohlverdienten ufe der Heiligkeit starb.

Der letzte C205} aps der dem en des hl Benedictus angehorte, 1sSt
1U VII Barnabas Chiaramonti (1808—1823) Se1in en gehort der

Neuzeıt und se1InNn ırken und Leıden 1st aus der Geschichte Napoleons hın
reichend bekannt ın weıterer Artıkel folgt kommenrden Jahrgange.)

Briefe des Felix Pfeffer,
(Conventual des unmiıttelbaren freien Reichs-Gotteshauses Öttobeuren,

aus sC1iNer Gefangenschaft un se1NEM Exıl, October 16406 bis
16 Februar 1647

ıtgetheilt VOI Ma J3 1 Il AT UOttobeuren

(Schluss H{it 88i 33-—140.)
VII

Ulm beym eC1I155eN Ochsen Preces et obsequıi1a debıta.
mMO Reverende Charissime Subprior !

Exp hac vice CEIMAS; fatear, Paternitate Vestra
pPONSOTI1AS, sed frustra, Quae Causa sıt, latet Forsan censult C-

tıonem an Reverendissımo NOStIro (nesc10 ubı) COommMmMoOrantı PEr
litteras intimandam ab 1DSO determinationem hoc asu

exspectandam } An fo NUNtIUS quo AaCQqUE credıderım) IMDIOVISO
abıtu lıtteras Paternitate Vestra expediendas praevenıt ? Utrumvıs
horum SIE, CSO NEeEULqUamM CENSUCTIM, sed tamdıu interım INCO atu
Satıs 19 domum renuntıato, PEITIMANSCTIM hospit1o, donec tandem
a nostrıs m lıtteras quıd mıiıhı factoODUS, S1IT domum abe-
undum , mıgrandum ad Elchingenses EwILZ urbem hactenus pECT
mensem sat utOs, al VerO diutius uCcC Caupona 1910)  ‚} 1NC MNAagNıS
perdurandum S15. Fuerat forte praeterıita hebdomade Sat COM-
moda OCCAS10O hinc Ima Memiıngam miı1t ÖObrıst Leytenambt,

Pı u ATÄR E (1800—1823.) r{ hıst. du Pape Pie VIL. Parıiıs 1826, vol EuU! h
W ıen 1838). Gams; Geschichte der Kırche. Chr. 1im I9
GLE T,Storia di Pıo VII f  Koma des Henke Pius VL Stuttg 1862
M emoires Qu G ard Consalvı: Parıis 1864;, oll Z 9 hievon eine deu

Ausgabe Consalvi’ Memoiren. Wıseman, die etzten Päpste.
Histor. Denkwürdigkeiten ber 1US VIL Augsburg 1831.
Abt Maurus VvVo Ottob> uren, regıerte vVvVo 33—1655


